Ausbau Gustav-Anlauf-StraRe/GroRRer und Kleiner Sandberg

Variantenbeschluss Erlauterungen
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1 Veranlassung und Zielstellung

Die Gustav-Anlauf-Straf3e, der GroRRe Sandberg und der Kleine Sandberg befinden sich in
der Altstadt von Halle und dienen der Erschliel3ung der Altstadt aus Ostlicher Richtung fur
Kfz-, Rad- und FuRRverkehr. Darliber hinaus haben sie eine grof3e Bedeutung fiir den Liefer-
verkehr. In festgelegten Zeitfenstern erfolgt die Andienung von Teilen der Altstadt, insbeson-
dere des Marktplatzes und der Leipziger Stral3e Uber die Gustav-Anlauf-Stral3e sowie den
Grof3en Sandberg.

Die Straf3en sind erneuerungsbediirftig. Die Fahrbahnen befinden sich in einem mangelhaf-
ten Zustand, die Nebenanlagen sind teilweise schlecht begehbar, weisen unzureichende
Breiten auf und sind damit nicht barrierefrei.

Die Herstellung durchgéngig barrierefreier Anlagen erfordert eine komplette Umgestaltung
der StralRenziige. Die Begehbarkeit der Verkehrsanlage fir ZufuRgehende soll deutlich ver-
bessert werden. Stadtplanerisches Ziel dabei ist eine attraktive und funktionale Gestaltung,
die der Lage in der Altstadt entspricht und den 6ffentlichen Raum aufwertet. Gleichzeitig soll
die Gustav-Anlauf-Straf3e ihrer zukiinftigen Bedeutung fur den Radverkehr als Zufahrt zum
Markt gerecht werden.

Die Verkehrsanlage soll verkehrssicher sein, den technischen Regelwerken entsprechen so-
wie die Belange aller Verkehrsteilnehmenden, insbesondere von Senioren und Menschen
mit Behinderungen, berlicksichtigen.

2 Ergebnisse der Vorplanung

2.1 Allgemeines

Das Plangebiet befindet sich in der 6stlichen Altstadt von Halle (Anlage 1). Die Altstadt wird
durch Moritzburg- und Universitatsring im Norden, Hansering im Osten, Waisenhausring und
Moritzzwinger im Siden sowie Hallorenring bzw. Robert-Franz-Ring im Westen begrenzt und
erfordert durch ihre historische Bebauungsstruktur mit gré3tenteils schmalen und kurvigen
Stral3en eine besondere Verkehrsorganisation.

Die Gustav-Anlauf-Straf3e wurde 1906 mit dem Neubau des Gerichts am Hansering angelegt
und dient als ZufahrtsstraRe zum Landgericht und zum Ratshof.

Entlang der Gustav-Anlauf-Straf3e befindet sich beidseitig eine Giberwiegend geschlossene
Bebauung, die hauptsachlich durch Gewerbenutzung in der Erdgeschosszone sowie Wohn-
und Blronutzung in den Obergeschossen gekennzeichnet ist. Im mittleren Abschnitt befin-
den sich die riickwartigen Bereiche von Gebauden der Rathausstral3e und Leipziger Stral3e
mit Stellflachen.

Der GrolR3e Sandberg sowie der Kleine Sandberg sind kurze gassenartige Verbindungen und
ebenfalls durch beidseitig geschlossene Bebauung gekennzeichnet. Hier befinden sich die
Seiten-/Rickfronten von C&A, P&C sowie Geschaften der Leipziger Strafl3e. Die Gebaude
werden durch Gastronomie, Fitness-Studios, Wohnen und Biros genutzt.

Verkehrsrechtlich befinden sich die Gustav-Anlauf-Stra3e und der Grof3e und Kleine Sand-
berg derzeit innerhalb der Tempo-20-Zone und im Geltungsbereich der Verkehrskonzeption
Altstadt, welche flachendeckendes Bewohnerparken, Lieferverkehrsbeschrankungen und
Lieferzeitfenster vorsieht (Informationsvorlagen V/2011/10023 und V1/2015/00829).

Weiterhin sind die StralR3en als Denkmalbereich i.S. des § 2 Abs. 2 Nr. 2 Denkmalschutzge-

setz LSA erfasst. Das gesamte Areal befindet sich innerhalb des archaologischen Flachen-
denkmals ,Halle Innenstadt” entsprechend § 2 Abs. 2 Nr. 4 Denkmalschutzgesetz LSA.
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Dementsprechend bedirfen SanierungsmalRnahmen im 6ffentlichen Raum geman §14
Abs. 1 DenkmSchG LSA einer denkmalrechtlichen Genehmigung. Des Weiteren befindet
sich das Plangebiet im formlich festgelegten Sanierungsgebiet ,Historischer Altstadtkern®.

Die Planungen umfassen die Gustav-Anlauf-Stral3e von der Einmindung Hansering bis zur
Einmindung Marktplatz sowie den Grof3en und Kleinen Sandberg zwischen Gustav-Anlauf-
StralRe und Leipziger Stral3e.

Die Ausbaulange der Gustav-Anlauf-StrafRe betragt ca. 200 m. Der Stra3enraum variiert in
seiner Breite zwischen 7,50 m und 12,30 m. Die Fahrbahn besitzt eine Breite von 4,75 m-
8,50 m. Die Gehwege sind mit 1,54-1,95 m durchgdngig untermafig.

Der 6stliche Teil des StralRenzuges - vom Hansering bis zur Einmiindung GroRRer Sandberg -
weist noch das um 1900 fur den Hansering und die angrenzenden Straf3eneinmindungen
verwendete Granit-GroR3steinpflaster auf. Da es sich hierbei um den letzten aus der Bauzeit
des benachbarten Landgerichts Uberlieferten Originalbelag handelt, kommt diesem Stral3en-
abschnitt besondere denkmalpflegerische Bedeutung zu. Zwischen den Einmiindungen Gro-
Ber und Kleiner Sandberg befindet sich Porphyr-GroRRpflaster, wahrend der westliche Ab-
schnitt der Gustav-Anlauf-Stral3e mit einem in der zweiten Halfte des 20. Jh. ausgefiihrten
Granit-Kleinpflaster belegt ist. Die Gehwege sind tiberwiegend asphaltiert. Wahrend des
Granit-GroRpflaster im ostlichen Fahrbahnabschnitt Gberwiegend gut erhalten ist, weisen der
mittlere und westliche Teil der Fahrbahn sowie die Gehwegbereiche Unebenheiten durch
Tragféahigkeitsschaden und Leitungsverlegungen auf, so dass Oberflachenwasser nicht un-
gehindert abflieBen kann. Daher ist die Stral3e insgesamt erneuerungsbedurftig.

Die Verkehrsmengen sind gering und liegen ca.1.400 Kfz/24 h.

Aufgrund der Lage in einer Tempo-20-Zone sind keine separaten Radverkehrsanlagen erfor-
derlich. Der Radverkehr benutzt die Fahrbahn.

In der Gustav-Anlauf-Stral3e gibt es am sudlichen Fahrbahnrand 10 bewirtschaftete Stellfla-
chen, welche nachts den Anwohnenden zur Verfligung stehen sowie einen Behindertenstell-
platz am Markt.

Der GroRRe und Kleine Sandberg sind schmale Gassen zwischen der Gustav-Anlauf-Stralle
und der Leipziger Stral3e. Die StralRenraumbreite des GroRen Sandberges betragt ca. 7,20 -
7,50 m mit einer Einengung auf 4,50 m. Die Gehwege sind mit 1,00 m -1,45 m deutlich zu
schmal. Die Bauldnge belduft sich auf ca. 115 m.

Die Strallenraumbreite des Kleinen Sandberges ist noch geringer. (4,40 m - 5,00 m, davon
1,05 m - 1,75 m Gehweg). Sowohl der Grol3e als auch der Kleine Sandberg weisen ein star-
kes Langsgefalle von ca. 6 % auf.

2.2 Untersuchte Varianten
Im Rahmen der Vorplanung wurden mehrere Varianten untersucht, die nachfolgend be-
schrieben werden. Eine Ubersicht einschlieZlich einer Bewertung ist in Anlage 2 dargestellt.

Aufgrund der Lage in der Historischen Altstadt wurden die entsprechenden Gestaltungskrite-
rien herangezogen. Diese sehen fiir das Sanierungsgebiet die Beibehaltung der Dreigliedrig-
keit des StralRenraumes in Fahrbahn und beidseitige Gehwege mit einem 3 cm Bord vor.
Weiterhin wird Wert auf eine klare, durchgéngige Gestaltung gelegt.

Diese Grundsatze wurden bei der Variantenuntersuchung berticksichtigt. Daher unterschei-

den sich die einzelnen Varianten hauptsachlich bezuglich der Breite der Verkehrsanlagen so-
wie der Wahl der verkehrsrechtlichen Organisation.
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Variante 1
Bei dieser Variante erfolgt der Ausbau bestandsnah. Die Fahrbahn der Gustav-Anlauf-Stral3e
erhéalt eine Breite von 5,55 m, westlich des Kleinen Sandberges von 5,00 m.

Die Gehwege haben Breiten von 1,37 — 2,06 m und sind damit deutlich zu schmal.

Der GroRRe Sandberg verfligt Uber eine 3,45 m breite Fahrbahn und Gehwege mit 1,76 m -
2,00 m Breite. Die Einengung stdlich der Hausnummer 8 wird beseitigt und eine durchge-
hende Fahrbahnbreite geplant. Dies erfordert Grunderwerb einer Teilflache des angrenzen-
den Grundstticks.

Die Aufteilung im Kleinen Sandberg erfolgt in 2,55 m Fahrbahn und 1,13 — 1,25 m breite
Gehwege.

Wie im Bestand ist als Verkehrsorganisation die Ausweisung als Tempo-20-Zone vorgese-
hen

Im 6stlichen Bereich der Gustav-Anlauf-StraRe konnen auf der Sidseite 3 Stellplatze im Sei-
tenbereich baulich ausgebildet werden. Im westlichen Bereich werden die 3 Taxenstande
und der Behindertenparkplatz im StralRenraum eingeordnet.

Variante 2

Die Variante 2 hat eine durchgangige Fahrbahnbreite in der Gustav-Anlauf-Stral3e von

5,00 m. Stellplatze sind mit Ausnahme des Behindertenstellplatzes am westlichen Ende nicht
vorgesehen.

Die Gehwege sind teilweise etwas breiter als im Bestand im 6stlichen und westlichen Ab-
schnitt mit ca. 2,50 m regelkonform. Der dazwischenliegende mittlere Bereich weist jedoch
nach wie vor mit 1,43 m-1,60 m zu geringe Gehwegbreiten auf.

Die Strafl3e ist verkehrsrechtlich als Tempo-20 vorgesehen.

Fur den Kleinen und der Grof3en Sandberg hingegen ist die Ausweisung als verkehrsberu-
higter Bereich geplant. Die Engstelle im Grofl3en Sandberg bleibt erhalten, da eine Begradi-
gung aus denkmalrechtlicher Sicht unter Verweis auf die Beibehaltung der historischen
Stadtstruktur voraussichtlich abgelehnt werden muss.

Variante 3

In der Variante 3 ist ebenfalls vorgesehen, die Gustav-Anlauf-Stral3e als Tempo 20 und den
Grof3en und Kleinen Sandberg als verkehrsberuhigten Bereich auszuweisen. Die Aufteilung
und Ausbildung des Kleinen und Grof3en Sandberges entspricht weitestgehend der Vari-
ante 2.

In der Gustav-Anlauf-Stral3e wurde das Augenmerk daraufgelegt, im gesamten Strafl3enab-
schnitt wenigstens eine Gehwegmindestbreite von 2,00 m zu erreichen.

Die Fahrbahn im 6stlichen Abschnitt bis zur Einmindung Kleiner Sandberg hat eine Breite
von 5,55 m. Aufgrund der straRenraumlichen Situation verringert sie sich im anschliel3enden
Engstellenbereich auf 4,00 m. Im westlichen Abschnitt entspricht die Fahrbahnbreite wiede-
rum 5,55 m.

Stellplatze kénnen zwischen den Einmindungen Hansering und Kleiner Sandberg am sudli-

chen Fahrbahnrand vorgesehen werden. Im westlichen Bereich der Stral3e werden Taxen-
stellpatze sowie ein Behindertenstellplatz vorgesehen.
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2.3 Wahl der Vorzugsvariante
Anhand der Bewertung der Varianten hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile wird die Variante 3
als Vorzugsvariante vorgeschlagen. Sie ist in Anlage 3 dargestellt.

Durch die gewahlte Querschnittsaufteilung wird der Lage in der historischen Altstadt sowie in
einer Tempo-20-Zone Rechnung getragen. Die vorhandene Dreigliedrigkeit des Verkehrs-
raums in Fahrbahn und beidseitige Gehwege wird beibehalten.

Allerdings konnen aufgrund der stark variierenden Stral3enraumbreite in der Gustav-Anlauf-
Straf3e von 7,50 — 12,30 m die Verkehrsanlagen nicht durchgéngig in den wiinschenswerten
Breiten hergestellt werden. Daher muss ein Kompromiss gefunden werden, der allen Ver-
kehrsteilnehmenden gerecht wird.

Fur eine Verbesserung der Situation fur ZufuRgehende als schwéchste Verkehrsteilneh-
mende, wurde das Hauptaugenmerk in der Gustav-Anlauf-Stral3e auf eine weitgehend
durchgangige Mindestgehwegbreite von ca. 2,00 m, im Abschnitt zwischen Hansering und
Kleinem Sandberg von 2,50 m gelegt.

Dies hat zur Folge, dass im Engstellenbereich (Kurvenbereich) auf einer Lange von ungeféahr
30 m die Fahrbahn nur eine Breite von 4,00 m besitzt. Diese Breite ermdglicht den Begeg-
nungsfall Pkw/Rad. Fir die tbrigen Begegnungsfalle befindet sich im Zufahrtsbereich zum
Landgericht eine Fahrbahnverbreiterung, so dass die Engstelle gut eingesehen und ggf. ge-
wartet werden kann.

Die grof3ere StralRenraumbreite am 6stlichen Ende der Gustav-Anlauf-StraRe ermdglicht das
Anordnen von Stellplatzen am sidlichen Fahrbahnrand.

Nach Abschluss der Vorplanung haben sich die Rahmenbedingungen dahingehend veran-
dert, dass durch einen geplanten Grundstticksverkauf im Bereich der Engstelle eine grol3ere
StraRenraumbreite als im Bestand zur Verfligung steht. Dies hat zur Folge, dass die Eng-
stelle in ihrer Lange minimiert werden bzw. ganz entfallen kann. Die Plananderungen werden
in der Entwurfsplanung eingearbeitet und im Rahmen des Baubeschlusses zur Beschluss-
fassung vorgelegt.

Fur den GroRRen und Kleinen Sandberg wurden die Gestaltungskriterien ebenfalls ange-
wandt. Auch hier wurde eine Dreigliedrigkeit des StralRenraumes bericksichtigt. Aufgrund
der geringen Stral3enraumbreite ist jedoch ein Benutzen der Gehwegbereiche durch den flie-
Benden Verkehr nicht ausgeschlossen. Daher kénnen beide tUberwiegend durch Zuful3ge-
hende genutzten Stral3en nur als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen.

Dies hat den Vorteil, dass bei der gemischten Nutzung des StraRenraumes durch alle Ver-
kehrsarten auch dem Ful3géangerverkehr ausreichend Platz zur Verfligung steht.

Mit der Stralenraumaufteilung der Variante 3 wird eine attraktive und funktionale Gestaltung
erreicht, die der Lage in der Altstadt entspricht und den 6ffentlichen Raum aufwertet. Durch
die Beibehaltung der Dreigliedrigkeit sowie durch die klare Linienfihrung bleibt der histori-
sche Charakter der Stral3en erhalten.

Die Verbesserung der Situation fir den FuRgangerverkehr als wesentliches Projektziel wird
mit dieser Gestaltung am besten erreicht.

Variantenbeschluss 10.01.2023
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2.4 Strallenraumgestaltung

Begriinung
Im Planungsbereich befindet sich in der Gustav-Anlauf-Strae/Ecke Grof3er Sandberg ein

Ginkgobaum. Dieser bleibt erhalten. Weitere Baumneupflanzungen sind nicht vorgesehen.

Materialwahl

Die Materialwahl der Verkehrsanlage orientiert sich an den Standards fiir die Gestaltung 6f-
fentlichen StraRenraumes (Hallesches Format) fur die Historische Altstadt. Die Gehwege
werden mit einem 3 cm hohen Granit-Breitbord von der Fahrbahn abgegrenzt. Es schlief3t
sich ein Granit-Plattenband an. Im Traufbereich wird geschnittenes Mosaikpflaster verwen-
det, um dem Projektziel attraktive Fulwegeverbindung méglichst nah zu kommen.

Nach derzeitigem Planungsstand wird die Fahrbahn in Betonpflaster mit Natursteinvorsatz
hergestellt. Damit wird die einheitliche Gestaltung der bereits ausgebauten Stral3en in der
Altstadt fortgefuihrt (z. B. SchulstralRe). Es wird eine gute Befahrung fiir den Radverkehr er-
zZielt. Zudem spielt der Wirtschaftlichkeitsaspekt eine grof3e Rolle (laut Ausschreibungen der
vergangenen Jahre kostet die Verlegung von Natursteinpflaster ca. das 2,5-fache im Ver-
gleich zum Betonsteinpflaster). Sollte im Rahmen der noch zu fihrenden Diskussion ein an-
deres Material fir die Fahrbahn gewahlt werden, wird die weitere Planung entsprechend an-
gepasst.

Beleuchtung
Entlang der Gustav-Anlauf-Stral3e ist eine Beleuchtungsanlage vorhanden, die teils als Mast-

standort und teils als Wandbefestigung mit unterschiedlichen Leuchtentypen ausgebildet ist.
Im Grof3en und Kleinen Sandberg ist die Beleuchtungsanlage an der Wand befestigt.

Die Stralienbeleuchtungsanlage wird im Zuge des grundhaften Ausbaus erneuert.

Eine detaillierte Planung einschlieRlich der lichttechnischen Berechnung erfolgt in den nachs-
ten Planungsphasen. Ziel ist eine einheitliche Gestaltung der Leuchten in der Gustav-Anlauf-
StralRe sowie im Kleinen und Grof3en Sandberg.

3 Kosten und Finanzierung

Der Ausbau der Straen im Planungsraum wird Uber sanierungsbedingte Einnahmen aus
der Forderung von stadtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen im Sanie-
rungsgebiet ,Historischer Altstadtkern® finanziert. MalRnahmetragerin ist die Stadt Halle
(Saale).

Bis 2026 sind im Haushalt 2.966.200 Euro eingeplant. Die Anpassung der Haushaltsansatze
erfolgt mit der Vorlage der Kostenberechnung im Zuge der Entwurfsplanung.

Dauerhafter Grunderwerb ist nicht erforderlich. Die Unterhaltungskosten fiir die Verkehrsan-
lage sind in Anlage 4 enthalten.
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4 Stellungnahme des Ful3- und Radverkehrsbeauftragen sowie Prifung der
Familienvertraglichkeit und der Barrierefreiheit

Die Stellungnahme des Ful3- und Radverkehrsbeauftragten liegt als Anlage 5 bei. Der Vor-

zugsvariante wird zugestimmit.

Die Ergebnisse der Prufung der Kriterien der Familienvertraglichkeit laut Katalog B sind in
der Anlage 6 dargestellt.

Die Checkliste Barrierefreiheit ist in der Anlage 7 enthalten. Die Planung wurde dem Behin-
dertenbeirat am 08. Méarz 2022 vorgestellt und hat Zustimmung erfahren. Die Abstimmungen
werden in den weiteren Planungsphasen fortgeflhrt.

5 Termine und weiteres Vorgehen

Auf der Grundlage der mit diesem Beschluss bestatigten Vorplanung soll die Entwurfs- und
Genehmigungsplanung erstellt werden. Daran anschlie3end erfolgt die Baurechtschaffung.
Ein Baubeginn wird fir 2024 angestrebt.

Variantenbeschluss 10.01.2023
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Ausbau Gustav-Anlauf-StraBe, GroBer und Kleiner Sandberg

Variantenibersicht/-abwéagung

Anlage 2

Variante 1

Variante 2

Variante 3

Gustav-Anlauf-Strafle

- barrierefreier Ausbau,
- Beseitigung der Engstelle im GrofRen Sandberg durch

- barrierefreier Ausbau

- barrierefreier Ausbau

Allgemeines Grundstickserwerb - Verbesserung der Ebenheiten von Fahrbahn und - Verbesserung der Ebenheiten von Fahrbahn und
- Verbesserung der Ebenheiten von Fahrbahn und Nebenanlagen Nebenanlagen
Nebenanlagen
Fahrbahnbreite 5,55 m/5,00 m 5,00 m 5,55 m/4,00 m
Gehwegbreite 1,37m-2,06m 1,40 m- 2,67 m 1,90 m-3,06 m (1,67 m)
Stellplatze 3SP +1 Beh. keine 6-8SP+1 Beh.

Verkehrsorganisation

Tempo 20-Zone

Tempo 20-Zone

Tempo 20-Zone

Grof3er Sandberg
Fahrbahnbreite 3,45m 3,55m 3,556m
Gehwegbreite 1,76 m-2,00 m 0,95m-2,35m 0,95m-2,35m

Verkehrsorganisation

Tempo 20-Zone

verkehrsberuhigter Bereich

verkehrsberuhigter Bereich

Kleiner Sandberg

Fahrbahnbreite

2,55m

2,55m

2,55 m

Gehwegbreite

1,15m-1,27m

1,15m-1,27m

1,15m-1,27m

Verkehrsorganisation

Tempo 20-Zone

Fazit

verkehrsberuhigter Bereich

- durchgehende Fahrbahnbreite von 5,00 m ermaoglicht
Begegnen,

- nach wie vor teilweise zu geringe Gehwegbreiten,

- keine Stellflachen vorgesehen

- GroRer und Kleiner Sandberg ist verkehrsberuhigter
Bereich,

- gesamter StraBenraum ist fiir alle Verkehrsteilnehmer
gleichermalien nutzbar

verkehrsberuhigter Bereich
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Durch veränderte Randbedingungen (mehr Flächenverfügbarkeit), ist es möglich, die 
Engstelle in diesem Bereich zu verringern. Die Änderungen werden in der nächsten 
Planungsphase eingearbeitet und im Baubeschluss zur Beschlussfassung vorgelegt. 



Ausbau Gustav-Anlauf-Strafl3e, GroRer Sandberg, Kleiner Sandberg in Halle Anlage 4
Unterhaltungskosten (im Vergleich zum Bestand)
Ifd. Nr. Unterhaltungsaufwendungen fiir: ‘Einheit | Menge | Aufwand [ Kosten/Jahr | Gesamtkosten/Jahr Kostenanderung/Jahr
G.-Anlauf-Str, GroRer-/Kleiner Sandberg [ [€Einheit] | €] [€/Jahr]
1 Markierung und Beschilderung 50,00 €
1.1 Neubau 1.010,00 €
1.1a|Markierung m 25 2,00 € 50,00 €
1.1b|Pfeile/Piktogramme Stck 0 15,00 € 0,00 €
1.1c|Schilder Stck 48 20,00 € 960,00 €
1.2 Bestand 960,00 €
1.2a|Markierung m 0 2,00 € 0,00 €
1.2b|Pfeile/Piktogramme Stck 0 15,00 € 0,00 €
1.2c|Schilder Stck 48 20,00 € 960,00 €
2 Wegweisung 0,00 €
2.1 Neubau 0,00 €
2.1a|Wegweiser Stck 0 50,00 € 0,00 €
2.2 Bestand 0,00 €
2.2a|Wegweiser Stck 0 50,00 € 0,00 €
3 Ausstattung 150,00 €
3.1 Neubau
3.1a|Parkscheinautomat Stck 1 2.300,00 € 2.300,00 € 2.450,00 €
3.1b[Hinweistafel Stck 0 50,00 € 0,00 €
3.1.c|{Fahrradbigel Stck 3 50,00 € 150,00 €
3.2 Bestand
3.2a|Parkscheinautomat Stck 1 2.300,00 € 2.300,00 € 2.300,00 €
3.2b|Hinweistafel Stck 0 50,00 € 0,00 €
3.3b[Fahrrabugel Stck 0 50,00 € 0,00 €
4 StrafRenbeleuchtung 560,00 €
4.1[nach Umbau [sStck 17 | 140,00 €] 2.380,00 €] 2.380,00 €
4.2|Bestand (Anlauf-StraRe, Sandberg)  [Stck 13 | 140,00 €] 1.820,00 €] 1.820,00 €
5 Grunflachen 0,00 €
5.1 Neubau 174,65 €
5.1a[Rasenflachen mahen/pflegen m?2 0 0,30 € 0,00 €
5.1b|sonstige stadtische Grinflachen m2 0 0,30 € 0,00 €
5.1c|StraBenbegleitbaume pflegen Stck 1 174,65 € 174,65 €
5.2 Bestand 174,65 €
5.2a[Rasenflachen mahen/pflegen m?2 0 0,30 € 0,00 €
5.2b|sonstige stadtische Grinflachen m2 0 0,30 € 0,00 €
5.2c|StralRenbegleitbdume pflegen Stck 1 174,65 € 174,65 €
6 Flachen fir bauliche StraBenunterhaltung 4,20 €
6.1 Neubau 4.890,20 €
6.1a|Fahrbahn/Parkplatz m2 1885 1,40 € 2.639,00 €
6.1b[Gehweg/Radweg m?2 1608 1,40 € 2.251,20 €
6.2 Bestand 4.886,00 €
6.2a|Fahrbahn/Parkplatz m?2 2200 1,40 € 3.080,00 €
6.2b|Gehweg/Radweg m2 1290 1,40 € 1.806,00 €
7 befestigte Flachen fiir Regenwassergebihr (Einleitung in Kanalisation der HWS) 4,20 €
7.1 Neubau 4.890,20 €
7.1a|Fahrbahn/Parkplatz m?2 1885 1,40 € 2.639,00 €
7.1b|Gehweg/Radweg m2 1608 1,40 € 2.251,20 €
7.2 Bestand 4.886,00 €
7.2a|Fahrbahn/Parkplatz m2 2200 1,40 € 3.080,00 €
7.2b|Gehweg/Radweg m?2 1290 1,40 € 1.806,00 €
8 Flachen fir Stralenreinigung 1,05 €
8.1 Neubau 1.222,55 €
8.1a[Reinigung Fahrbahn/Parkplatz m2 1885 0,35 € 659,75 €
8.1b[Reinigung Gehweg/Radweg m?2 1608 0,35 € 562,80 €
8.2 Bestand 1.221,50 €
8.2a[Reinigung Fahrbahn/Parkplatz m?2 2200 0,35 € 770,00 €
8.2b[Reinigung Gehweg/Radweg m?2 1290 0,35 € 451,50 €
9 Unterhaltung StraBenentwasserung 155,00 €
9.1 Neubau 588,00 €
9.1.1a|Reinigung Separationsstral3enabléufe Stck 0 50,00 € 0,00 €
9.1.2a|Reinigung StralRenabléufe (Beton) Stck 20 20,00 € 400,00 €
9.1b[Reinigung Schachte Stck 0 20,00 € 0,00 €
9.1.c|Reinigung Kastenrinnen m 50 3,50 € 175,00 €
9.1.1c|Reinigung Rohrleitungen (Kanal) m 0 0,13 € 0,00 €
9.1.2c|Reinigung Rohrleitungen (Anschlussltg,) |[m 100 0,13 € 13,00 €
9.2 Bestand 433,00 €
9.1.1a|Reinigung Separationsstralenablaufe Stck 0 50,00 € 0,00 €
9.2.2a|Reinigung StralRenablédufe Stck 21 20,00 € 420,00 €
9.2b|Reinigung Schéchte Stck 0 20,00 € 0,00 €
9.2.1c|Reinigung Rohrleitungen (Kanal) m 0 0,13 € 0,00 €
9.2.2c|Reinigung Rohrleitungen (Anschlussltg.) |[m 100 0,13 € 13,00 €
Kostenveranderung fur Stadt Halle 924,45 €
seecon Seite 1/1 Druck: 11.04.2022



Anlage: 5

Geschéftsbereich des Oberbirgermeisters Herr Bucher
DLZ Integration und Demokratie Tel. (0345) 221-62 63
FuR3- und Radverkehrsbeauftragter ralf.bucher@halle.de

Halle (Saale), 10.02.2022

Ausbau der Gustav-Anlauf-Stralde

hier: Stellungnahme des Ful3- und Radverkehrsbeauftragten

zur Beschlussvorlage Variantenbeschluss

Zu den o. g. Unterlagen nehme ich aus Sicht des Ful3- und Radverkehrs wie folgt Stellung:

Der in der Beschlussvorlage benannten Vorzugsvariante stimme ich zu.

Geprift werden sollte, ob es mdglich ist, im Bereich der Einmiindung zum Hansering noch einige
Fahrradbiigel zu errichten.

gez. Ralf Bucher
Ful3- und Radverkehrsbeauftragter



Geschéftsbereich 1l — Stadtentwicklung und Umwelt
FB Mobilitét (66)
Abteilung Verkehrsplanung (66.2)

Anlage: 6
Formblatt: Familienvertréglichkeitspriifung auf Grundlage des Kriterienkataloges B

Vorhaben: Ausbau Gustav-Anlauf-StraRe, GroRer und Kleiner Sandberg

Priifung Vorplanung durch 66 am 30.11.2021
Prifung Entwurfsplanung durch 66 am ...
Prufung Ausfiihrungsplanung durch 66 am ...
Bauabnahme durch 66 am ...

. Relevant Beriicksichtigt
Nr.: | Frage ja i ; Bemerkungen
Gustav-Anlauf-Strae, GroRer Sandberg und
01 | Sind verkehrsberuhigte Stralen geplant/realisiert? X Kleiner Sandberg sind Bestanditeil der Tempo-
20-Zone
: . : Tempo-20-Zone fir Gustav-Anlauf-Strale,
02 esilgdeﬁigzazn}::tgur Geschwindigkeitsreduzierung X verkehrsberuhigter Bereich fiir GroRer und
9 gepant Kleiner Sandberg
03 | Gibt es fur Kinder speziell reservierte StraRenrdume? X
Sind die neuralgischen Verkehrspunkte bekannt g q
04 | (verkehrsreiche Strafien, viel befahrene Kreuzungen, X Unfallstatistik, Schulwege, Verkehrszahlungen
schwer einsehbare Kurven)?
; o y abgesenkte Borde an Querungsstellen sowie
Welche Maflnahmen sind geplant/realisiert, um die :
: . Querneigung laut Regelwerk,
05 | benannten neuralgischen Verkehrspunkte kind- und X Geschwindigkeitsreduzierung im Grofen und
' ?
behindertengerecht zu gestalten” Kleinen Sandberg
06 | Wurden FuRgangerzonen geplant/eingerichtet? X
07 Wurden MaRnahmen zur Verhinderung des Parkens " klare Gliederung des StraBenraums, Stellplatze
auf Gehwegen, Spiel- und Grinflachen ergriffen? am Fahrbahnrand in Gustav-Anlauf-Stralte
08 | Wie sind die Haltestellen abgesichert? X

Stand: 27.01.2022
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Geschaftsbereich Il - Stadtentwicklung und Umwelt
FB Mobilitat (66)
Abteilung Verkehrsplanung (66.2)

Relevant Beriicksichtigt

Nr.: | Frage ja nein ja Hisi Bemerkungen
Sind die Gehwege kind- und behindertengerecht

09 gestaltet? X X laut Regelwerk
Wurden bei der Planung des Offentlichen

10 Personennahverkehrs die Schulwege der Kinder % .

berlcksichtigt und in die Schulwegeplanung
einbezogen?

Wurden bei der Planung des Offentlichen
11 | Personennahverkehrs die Belange der Eltern X X
(Umsteigen, Verkehrstaktung) beriicksichtigt?

Erfolgte bei der StraRenbeleuchtung eine
12 Bericksichtigung der Interessen von FuRgangern? % X laut Regehserk

13 Wurden Querungshilfen (Briicken, Tunnel,
FuRgéngerwege usw.) geplant/eingerichtet?

Katja Herrmann ‘ J’e/n‘;:)tto

Verkehrsplanerin Abteilungsleiter Verkehrsplanung

Stand: 27.01.2022 Seite 2 von 2



Geschéftsbereich Il - Stadtentwicklung und Umwelt Stand: 03.05.2022
Fachbereich Mobilitat
Abteilung Verkehrsplanung

Anlage: 7.1
Deckblatt
Checkliste - Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen
Planungsgrundlage ist die DIN 18040-3 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 3: 6ffentlicher Verkehrs- und Freiraum
Vorhaben: ... Ausbau Gustav-Anlauf-Strafl3e, Gro3er Sandberg, Kleiner Sandberg in Halle / Saale
Gustav-Anlauf-Stral3e, Variante 3
Prufung Vorplanung durch FB Mobiliat am 30.11.2021 Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am 08.02.2022
Prufung Entwurfsplanung durch FB Mobilitat am Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am
Prufung Ausflihrungsplanung durch FB Mobilitat am Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am
Bauabnahme durch FB Mobiliat am Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am

Hiermit wird bestatigt, dass bei obengenannten Vorhaben die Checkliste (Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen) mit ihren formulierten
Planungsanforderungen eingehalten wird.

In folgenden begriindeten Ausnahmen muf3te von den Vorgaben abgewichen werden:

Pkt. DIN Abweichung Begriindung

Die Langsneigung der Stral3e betragt ca. zwischen 3,1 und 5,4 %. Da die beidseitigen
Gehwege unmittelbar an die Fahrbahn anschliel3en folgt der Bordverlauf der Gradiente, sodass
es zu standig wechselnden Bordauftrittshohen kommen wirde. Dies ist bautechnisch nicht
umsetzbar.

5.1/5.2 |Zwischenpodeste im Gehwegbereich

Kontraste nur bei Herstellung der Fahrbahn in Asphalt oder bei Betonsteinpflaster durch Einbau

5.3.3 visuell zur Fahrbahn kontrastierender Bord eines dunklen "Gossensteins” (Schlackepflaster).

Die Stellplatze am Fahrbahnrand kénnen aufgrund der Fahrbahnbreite von 5,50 m und der

55 Stellplatz >= 3,50 m erforderlichen Schleppkurvennachweise nur in einer Breite von 2,0 m ausgebildet werden.

seecon



Geschéftsbereich Il - Stadtentwicklung und Umwelt
Fachbereich Mobilitat
Abteilung Verkehrsplanung

Vorhaben:

Stand: 03.05.2022

Checkliste - Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen

Ausbau Gustav-Anlauf-StralRe, GrofR3er Sandberg, Kleiner Sandberg in Halle / Saale
Kleiner- und GroRer Sandberg, Variante 3

Anlage: 7.2
Deckblatt
Planungsgrundlage ist die DIN 18040-3 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 3: 6ffentlicher Verkehrs- und Freiraum
Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am 08.02.2022

Prifung Vorplanung durch FB Mobilitdt am 30.11.2021
Prifung Entwurfsplanung durch FB Mobilitat am
Prufung Ausfuhrungsplanung durch FB Mobilitéat am
Bauabnahme durch FB Mobilitat am

Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am
Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am
Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am

Hiermit wird bestatigt, dass bei obengenannten Vorhaben die Checkliste (Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen) mit ihren formulierten
Planungsanforderungen eingehalten wird.

In folgenden begriindeten Ausnahmen muf3te von den Vorgaben abgewichen werden:

Pkt. DIN Abweichung Begriindung
Die Langsneigung der Stral3e betragt ca. zwischen 1,1 und 8,2 %. Da die beidseitigen
51/52 |Zwischenpodeste im Gehwegbereich Gehweg"e unmlttelbar an die Fahrbah.n an"schlleBen folgt d.tler Bordyer!auf der Gragilente., sodass
es zu standig wechselnden Bordauftrittshéhen kommen wiirde. Dies ist bautechnisch nicht
umsetzbar.
533 visuell zur Fahrbahn kontrastierender Bord Kontraste nur bei Herstellung der Fahrbahn in Asphalt oder bei Betonsteinpflaster durch

Einbau eines dunklen "Gossensteins" (Schlackepflaster)

seecon
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